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Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 
wünschen der Bürgermeister, der Gemeinderat 
und die Bediensteten der Gemeinde Ainet

Hauskrippe beim „Außerstoana“ in Gwabl, angefertigt von Alois Girstmair (1878 – 1963), dessen Todestag sich 
im Jänner 2013 zum 50sten Mal jährt. Der „Krippele Lois“ schuf nicht nur die Weihnachtskrippe mit dem großen 
Altarbild im Hintergrund in unserer Pfarrkirche, er fertigte auch eine große Anzahl von Hauskrippen, wie die oben 
abgebildete, an. Ein typisches Merkmal seiner Krippenbaukunst sind die realistisch ausgeführten Hintergrundma-
lereien wie in diesem Falle die Wallfahrtskirche Obermauern mit einem Blick in das Virgental.
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Der Bürgermeister 
informiert

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, liebe Jugend!

Das alte Jahr geht nunmehr ra-
send schnell dem Ende zu. Ge-
rade haben wir uns noch mit 
den verschiedensten Themen 
des Jahres beschäftigt, müssen 
wir nunmehr feststellen, dass 
das Jahr 2012 schon wieder 
Geschichte ist. Der Lauf der Zeit 
scheint sich von Jahr zu Jahr zu 
beschleunigen. Mein Bericht ist 
immer wieder der Versuch kurz 
innezuhalten, zurückzublicken 
und dann in die allernächste Zu-
kunft zu schauen. 

Die Arbeit der Gemeinde wird 
von Jahr zu Jahr komplexer und 
anspruchsvoller, und selbst bei 
Verwendung zeitgemäßer Hilfs-
mittel – die Gemeinde verfügt 
über ein modernes EDV-System 
der Fa. Kufgem – wird den Mit-
arbeitern täglich der volle Einsatz 
abverlangt. Über die Situation 
der finanziellen Zuwendungen 
an die Gemeinden (Ertragsantei-

le) habe ich in früheren Ausga-
ben schon berichtet. Tatsache ist, 
dass in Gemeinden in der Grö-
ße von Ainet – wir haben leider 
schon einige Jahre unter tausend 
Einwohner – jedes Projekt wohl-
überlegt sein muss und die Ver-
wirklichung nur Schritt für Schritt 
und unter Bedachtnahme auf die 
finanziellen Möglichkeiten erfol-
gen kann. Dass trotzdem immer 
wieder etwas gelingt, ist neben 
dem Entscheidungsgremium Ge-
meinderat und dem Einsatz der 
Gemeindebediensteten  auch 
der Unterstützung verschieden-
ster öffentlicher Dienststellen zu 
verdanken, mit denen wir als Ge-
meinde gute Kontakte pflegen. 
Bei dieser Gelegenheit möchte 
ich mich einmal ganz herzlich 
bei meinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern auf der Gemeinde 
bedanken. 

Zwei von ihnen, nämlich die 
Raumpflegerin Aloisia Fresser 
und die Kindergartenleiterin 
Paula Stöffler, werden uns im 

kommenden Jahr verlassen und 
den wohlverdienten Ruhestand 
antreten. Beide waren über vie-
le Jahre bei der Gemeinde be-
schäftigt und haben ihren Dienst 
mit einem außerordentlich hohen 
Engagement und großer Eigen-
verantwortung geleistet. Es wird 
ein nächstes Mal noch darüber 
zu berichten sein. 

Das abgelaufene Jahr 2012 
war geprägt von einer großen 
Feierlichkeit, der Primiz von 
Ferdinand Pittl, dem Beginn 
der Umsetzung einiger größe-
rer Projekte in der Gemeinde 
und einem Unwetterereignis, 
das zu einer Katastrophe hätte 
werden können. Gerne erinnern 
wir uns an die Primiz unseres 
Ferdinand Anfang Juni 2012. 
Eine über Erwarten zahlreiche 
Beteiligung bei schönem Wetter 
und eine gute Organisation der 
Feierlichkeiten werden dieses 
Fest für viele Jahre unverges-
slich machen. Die positiven und 
anerkennenden Rückmeldungen 
von vielen Seiten haben allen 
Beteiligten gut getan. An dieser 
Stelle sei noch einmal all jenen 
gedankt, die sich immer wieder 
dafür einsetzen, dass derartige 
Feierlichkeiten zu Ereignissen 
werden, die auch über die Ge-
meindegrenzen hinaus Beach-
tung erfahren. 

Im Jahr 2012 ist es auch gelun-
gen, ein großes, schon lange 
vorbereitetes Wohnbauprojekt, 
die OSG-Mietkaufwohnanla-
ge im Dornach, zu starten. Die 
Fertigstellung könnte im Herbst 
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2013 erfolgen. 17 Wohnein-
heiten bieten dann jungen Men-
schen ein neues Zuhause in Ai-
net. Es sind noch Wohnungen 
frei, Interessierte können sich 
bei der OSG direkt oder bei der 
Gemeinde Ainet melden. Es ist 
dies ein wichtiger Meilenstein, 
dem Trend der schleichenden 
Abwanderung der Bevölkerung 
aus den ländlichen Gemeinden 
entgegenzuwirken. Aufgabe der 
Gemeinde wird es im kommen-
den Jahr dann noch sein, das 
immer mehr Gestalt annehmen-
de Gebäude mit einer Zufahrt zu 
erschließen. Der derzeit von den 
Baufirmen genutzte Dammweg 
ist künftig nicht als Zufahrtsweg 
zu den Wohnungen/Wohnhäu-
sern gedacht, sondern soll mög-
lichst wieder ein Rodelweg für 
die Kinder werden. 

Auch das Feuerwehrhaus auf 
dem Berg hat mittlerweile schon 
Gestalt angenommen und wird 
sich nach Fertigstellung ebenfalls 
im neuen Jahr  gut in das länd-
liche Ortsbild von Unteralkus 
einfügen. Die nun anstehenden 
Ausbau- und Fertigstellungsar-
beiten werden teilweise von der 
Feuerwehrkameradschaft über-
nommen. Die bisherigen Ar-
beiten konnten im Rahmen der 
veranschlagten Kosten durch-
geführt werden. Auch wenn die 

Diskuss ionen 
über die Not-
wendigkeit die-
ser Einrichtung 
unterschiedlich 
geführt wer-
den, so darf 
ich doch fest-
stellen, dass 
zur Aufrecht-
erhaltung flä-
chendeckender 
Strukturen, zur 
B e w a h r u n g 
örtlicher Eigen-

ständigkeiten und schlussendlich 
als Teil unserer für die gesamte 
Gemeinde notwendigen Hilfs- 
und Rettungseinrichtung diese 
Investition erforderlich ist und 
auch dementsprechend von den 
Landesstellen unterstützt wird. Es 
darf dabei auch nicht vergessen 
werden, dass aus bisher zwei 
selbständigen Löschgruppen am 
Berg, jeweils mit Gerätehaus und 
Fahrzeug, nunmehr eine moder-
ne Einrichtung entsteht. Das neue 
Fahrzeug wird voraussichtlich im 
April des kommenden Jahres ge-
liefert werden. 

Die Feuerwehr Ainet hat mit 
ihren Bewerbsgruppen ein er-
folgreiches Jahr absolviert. Es 
konnten jeweils erste Plätze bei 
den Landes- und Bundesbewer-
ben erreicht werden. Im Rah-
men der alljährlichen Kamerad-
schaftsfeier im Herbst konnte den 
beiden Bewerbsgruppen seitens 
der Gemeinde offiziell gratuliert 
und für ihre Leistungen gedankt 
werden. Die Bewerbsgruppe I 
wird im kommenden Jahr eine 
der österreichischen Gruppen 
bei der Feuerwehrolympiade 
in Mühlhausen in Frankreich 
sein. Es stellt dies den ganz sel-
tenen Fall dar, dass eine Feu-
erwehr bereits zum dritten Mal 
an einer Feuerwehrolympiade 

teilnimmt. Wir wünschen jetzt 
schon alles Gute.

Die Bedrohung und Gefährdung 
unseres Lebensraumes durch 
Naturgefahren wurde uns in 
diesem Sommer wieder einmal 
sehr deutlich vor Augen geführt. 
Jeder hat noch die Bilder des 
schrecklichen Murenabganges 
in Virgen im Gedächtnis. Auch 
der Murabgang im Daber-
bach hätte zu einer Katastrophe 
führen können. Gott sei Dank 
haben die bestehenden Ver-
bauungen gehalten! Die Räum-
arbeiten wurden von der Wild-
bach- und Lawinenverbauung 
sofort und zügig durchgeführt, 
sodass sich nunmehr die Da-
berbachverbauungen in einem 
noch besseren Zustand als vor 
dem Murschub im Sommer be-
finden. Die Ausbaggerung der 
Ausschotterungsbecken steht 
noch an. Das dabei anfallende 
Material soll zur Verlängerung 
des Schallschutzdammes auf der 
Tratte verwendet werden. 

Fertiggestellt werden konnten 
auch die Straßenbau- und As-
phaltierungsarbeiten in der 
neuen Siedlung auf der Tratte. 
Neben den schon früher verleg-
ten Leitungen für Wasser und 
Kanal wurde nunmehr auch die 
Straßenbeleuchtung errichtet 
und Verkabelungen für Strom 
und Telefon vorgenommen. Bei 
der Asphaltierung wurde be-
reits auf geschwindigkeitsredu-
zierende Maßnahmen Bedacht 
genommen. So wurde eine As-
phaltschwelle errichtet und die 
gerade Fahrbahn durch eine 
leichte Kurve unterbrochen. Für 
die Ableitung und Versickerung 
der Oberflächenwässer wurden 
Sickermulden ausgebildet.

Die Erstellung des Haushalts-

Foto: Gomig Lois

Der Bau der neuen OSG-Wohnanlage schreitet  zügig 
voran.
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planes für 2013 ist gerade im 
Gange. Entsprechende Beschlüs-
se des Gemeinderates werden 
noch vor Weihnachten gefasst. 
Für das kommende Jahr ist neben 
der Fertigstellung der erwähnten 
Feuerwehrprojekte am Berg vor 
allem der Beginn der Kanalisie-
rungsarbeiten in Gwabl geplant. 
Die erforderlichen Förderzusa-
gen von Bund und Land liegen 
nunmehr vor. Vorgesehen sind 
auch der Ausbau der Wasserver-
sorgung zumindest in Teilen von 
Gwabl und weitere Straßensanie-
rungen sowie weitere Pflasterun-

gen auf dem Friedhof. 
Die Finanzierung all 
dieser Vorhaben soll 
mit eigenen Rückla-
gen und mit Förder-
mitteln des Landes er-
folgen. Ausgelaufen 
sind im heurigen Jahr 
die Leasingzahlungen 
für den Gemeinde-
saal, sodass für künf-
tige Vorhaben wieder 
etwas mehr „Luft“ ist. 
Wir sind bemüht, den 
Gemeindehaushalt 
im Lot zu halten und 

die Handlungsfreiheit auch für 
die Zukunft zu gewährleisten. Die 
großen Belastungen stammen 
bei uns ausschließlich aus der 
Kanalbautätigkeit. Ich ersuche in 
diesem Zusammenhang auch um 
Verständnis dafür, dass sich die-
se Baumaßnahmen auf mehrere 
Jahre erstrecken, um so die dar-
aus entstehenden Verpflichtungen 
leichter bewältigen zu  können. 

Abschließend ist es mir zum Ende 
dieses Jahres noch ein Bedürf-
nis, all jenen zu gratulieren, die 

in diesem Jahr ein Jubiläum ge-
feiert, eine Ehrung erhalten oder 
einen Erfolg erzielt haben, be-
sonders den Jubelpaaren Fam. 
Saiger zur Goldenen Hochzeit 
und Fam. Girstmair zur Dia-
mantenen Hochzeit (Fotos fol-
gen noch). Bedanken möchte ich 
mich namens der Gemeinde aber 
auch bei Anna Gritzer und Ma-
ria Außersteiner, die über viele 
Jahre ehrenamtlich die Kirche ge-
schmückt haben, und vor allem 
Frau Gritzer für die Gestaltung 
der Aufbahrungen in der Totenka-
pelle. Gott vergelte ihnen diesen 
selbstlosen Einsatz!

Frohe Weihnachten, ein paar 
geruhsame Feiertage und ein 

schönes neues Jahr 
wünscht euch allen

euer  Bürgermeister

Mag. Karl Poppeller

Gemeinderatsbeschlüsse
Sitzung vom 04.10.2012

In der 6.GR-Sitzung des Jah-
res am 04. Oktober wurden 
u. a.  die Zimmermannsarbei-
ten und die Spenglerarbeiten 
am FF-Haus in Alkus verge-
ben, und zwar erstere an die Fa. 
Steiner Holzbau GmbH in Matrei 
(€ 38.383,43) und zweitere an 
die Fa. Dorer GmbH in Dölsach 
(€ 4.920,81). Durch Eigenlei-
stung der FF bei der Außenscha-
lung ergibt sich eine beträchtliche 
Einsparung.
Mit der Asphaltierung eines wei-
teren Teilstückes der Straße auf 

der oberen Tratte einschließ-
lich Errichtung einer Versicke-
rungsmulde entlang der Straße 
wurde die Fa. OSTA beauftragt 
(€ 33.134,66). 
Den Auftrag zur Errichtung des 
Weges zur Erschließung der 
neuen OSG-Wohnanlage im 
Dornach erhielt als Billigstbieter 
die Fa. Schader Bau GmbH in Ir-
schen (€ 68.796,00).
Von den Gesamtkosten für die 
nach dem Daberbachhoch-
wasser vom 22. August notwen-
dig gewordenen Sanierungs-
maßnahmen, sie wurden auf 
€ 70.000,00 geschätzt, muss die 

Gemeinde 20% tragen. Der GR 
beschloss einstimmig die Über-
nahme dieser Eigenleistung.
Nachdem für die Schlägerung 
und Seillieferung von ca. 300 
fm Holz im Dabergraben in den 
Wintermonaten 2012/13 nur das 
Angebot der Fa. Gebrüder Lad-
stätter in St. Jakob eingetroffen 
ist, wurde der Auftrag an diese 
vergeben (Schlägerung: 10,00 je 
fm, Seillieferung: € 28,00 je fm).
Der GR beschloss zudem den 
Ankauf von ca. 9.000  Litern 
Heizöl vom Billigstbieter, der Fa. 
Zuegg KG (€ 84,90 netto/100 
Liter).

Foto: Gomig Lois

Der Rohbau für das Feuerwehrhaus am Berg ist fer-
tiggestellt.
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Müllinformation
In den Weihnachtsfeiertagen ist der Recyclinghof an folgenden Tagen geöffnet:

Samstag, 22.12.2012
Samstag, 29.12.2012
Mittwoch, 02.01.2013

Die Müllsackausgabe erfolgt ausschließlich an folgenden Tagen:

Samstag 29.12.2012 von 09.00 bis 11.00 Uhr im Recyclinghof und 
Mittwoch 02.01.2012 von 17.00 bis 19.00 Uhr im Recyclinghof 

Die Recyclinghof-Öffnungszeiten bleiben auch im Jahr 2012 gleich:

Jeden Mittwoch von 17.00 bis 19.00 Uhr und
jeden Samstag von 09.00 bis 11.00 Uhr

Die Mülltrenntaschen in gelb, rot, grün und 
blau können weiterhin im Gemeindeamt Ainet 
abgeholt werden (Mo - Freitag von 7.30 Uhr bis 
12.00 Uhr) .
Bitte nehmt von diesem Angebot Gebrauch, es 
ist für jeden Haushalt eine Garnitur vorgesehen! 
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Kinder- und Jugendförderung
Auch für die kommende Win-
tersaison 2012/2013 fördert 
die Gemeinde Ainet wieder die 
Saisonkarten bzw. Sportpäs-
se und Tirol-Cards für Kinder, 
Schüler, Lehrlinge und Stu-
denten (Jugendliche bis 18 Jah-
re und Studenten bis 24 Jahre). 
Der Beitrag beträgt € 50,- pro 
Saisonkarte, Sportpass bzw. 

Tirol-Card. 
Kindern, die am Schikurs der 
Sport-Union teilnehmen und kei-
ne Saisonkarte haben, werden 
die Kosten der „4-Tages-Karte“ 
ersetzt.
Jenen Kindern bzw. Schülern, die 
an Stelle einer Saisonkarte eine 
sogen. „Freizeitkarte“ für die 
Schwimmbäder kaufen, wird ein 

Zuschuss von € 25,- gewährt.
Um die Förderung zu erhalten, 
müssen die Schipässe bzw. Sai-
sonkarten inkl. Rechnung im Ge-
meindamt kopiert und eine Kon-
tonummer für die Überweisung 
bekanntgegeben werden. Die 
Ausbezahlung erfolgt nach den 
Semesterferien.

Schibus 2012/2013
Der Schibus, organisiert von der Lienzer Bergbahnen AG, wird in der Wintersaison während der Schul-
ferien wieder eingesetzt. Die Benützung des Schibuses ist für die Bevölkerung GRATIS.

Schibus-Zeiten (Schlaiten-Ainet-Oberlienz-Zettersfeld-Hochstein) 
gültig von 22.12.2012 bis 06.01.2013 (Weihnachtsferien) 

und vom 10.02.2013 bis 17.02.2013 (Semesterferien)

8.30 11.30 ab Schlaiten Ort an 16.38

8.36 11.36 Schlaiten Abzw. 16.32

8.37 11.37 Ainet 16.31

8.39 11.39 Glanz Abzw. 16.29

8.43 11.43 Oberlienz Ort 16.25

8.44 11.44 Transp. Baumgartner 16.22

8.46 11.46 Stöcklsiedlung 16.20

8.50 11.50 Pfarrkirche St. Andrä 16.19

8.57 11.57 Bahnhof 16.13

8.54 11.54 Hochstein 16.05

9.05 12.05 an Zettersfeld Talst. ab 16.05
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Sparmarkt Meixner ist neuer 
Postpartner

In Ainet eröffnete am 6. Novem-
ber eine neue Postpartnerstelle 
ihre Pforten. Im Sparmarkt Meix-
ner können ab jetzt von Montag 
bis Freitag zwischen 7.00 und 
12.15 sowie zwischen 15.00 
und 18.00 Uhr und samstags 
von 7.00 bis 12.00 Uhr Brie-
fe und Pakete aufgegeben bzw. 
abgeholt werden. Auch Ein- und 
Auszahlungen bei Sparbüchern 
und Konten, Überweisungen, das 
Einzahlen von Erlagscheinen und 
Pensionsauszahlungen sind mög-
lich.
Das Postmarktgesetz sieht vor, 
dass 90% der Bevölkerung inner-
halb von zehn Kilometern einen 
entsprechenden Dienstleister er-
reichen können müssen. Dennoch 
ist es in den vergangenen Jahren 
zur vermehrten Schließung von 
Postfilialen gekommen. „Wesentli-
che Ursachen dafür sind ein jähr-
licher Briefrückgang von drei bis 
vier Prozent, die starke Konkur-

renz durch Paketdienste, die auf-
grund von Online-Bestellungen 
boomen, eine vermehrte Verlage-
rung der Werbung auf den Onli-
ne-Sektor und ein ziemlich gesät-
tigter Handymarkt“, erklärt Frank 
Eckmaier, Postpartner-Betreuer für 
Salzburg, Kärnten und Tirol. Und 
er vergleicht: „In Deutschland gibt 
es keine einzige Postfiliale mehr, 
dort ist mit 12.500 Postpartnern 
eine ausreichende Versorgung 
gewährleistet.“ Um so dankbarer 
ist Bürgermeister Mag. Karl Pop-
peller, dass mit der Poststelle des
Sparmarktes Meixner ein Stück 
Infrastruktur im Ortszentrum er-
halten bleibt, „nicht nur für Ainet, 
sondern auch für die Gemeinden 
Schlaiten und St. Johann im Wal-
de“, so Poppeller. Dies bedeute 
auch eine Stärkung des Nahver-
sorgers, der dadurch zusätzliche 
Frequenzen lukrieren könne.
Monika Meixner freut sich, ihren 
Stammkunden und besonders 

älteren Menschen dadurch ei-
nen zusätzlichen Service zu bie-
ten. Einen Zusatznutzen sieht sie 
auch für Erwerbstätige, weil die 
Dienstleistungen der Post für sie 
beispielsweise auch am Samstag
verfügbar sind.

Mag. Dr. Regina M. 
Unterguggenberger,

Bezirksgeschäftsführerin 
Wirtschaftsbund Lienz

Monika Meixner und Mitarbeiterin 
Steffi sind gerne behilflich
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Trinkwasseruntersuchung 2012
Das Trinkwasser der Gemeinde 
Ainet wird 1x jährlich von der Hy-
drologischen Untersuchungsstel-
le in Salzburg auf seine Qualität 

untersucht. Alle Testergebnisse 
ergaben eine einwandfreie 
Trinkwasserqualität. 
Gemäß Trinkwasserverordnung 

werden die Untersuchungser-
gebnisse der Trinkwasseruntersu-
chung veröffentlicht. 
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Sozialversicherungsanstalt d. gewerblichen Wirtschaft: Die SVA-Sprechtage finden jeweils von 
10.00 bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 17.00 Uhr statt, und zwar am: 15. Jänner, 19. Februar, 19. 
März, 16. April, 21. Mai, 18. Juni, 16. Juli, 20. August, 17. September, 15. Oktober, 19. No-
vember und 17. Dezember. Ort: WK Tirol, Amlacher Str. 10, Tel. 059 09 05/3510. Um telefonische 
Voranmeldung unter der Nummer 05 08 08-9811 wird ersucht.

Sozialversicherung der Bauern: Die Sprechtage finden in der Bezirkslandwirtschaftskammer am 
16. Jänner, 13. Februar, 13. März, 10. April, 15. Mai, 12. Juni, 10. Juli, 07. August, 11. 
September, 09. Oktober, 13. November, 11. Dezember von 8.00 bis 11.00 Uhr statt.

Mütterberatungstermine 2013
Die Mütterberatungen für Mütter aus der Gemeinde Ainet finden jeden Dienstag von 08.30 Uhr bis 
10.30 Uhr in der Bezirkshauptmannschaft Lienz, Gesundheitsamt (Parterre Zimmer 018), statt.

Die neue Sanierungsförderung des Landes Tirol

Mit 1. Jänner 2013 
gelten neue, ein-
kommensunab-
hängige Richtlinien 
für die Sanierungs-

förderung des Landes. 
Ihr Haus oder Ihre Wohnung zu 
sanieren zahlt sich jetzt doppelt 
aus. Sie erhalten mehr Wohn-
komfort, mehr Lebensqualität und 
niedrigere Heizkosten. 
Wer dabei energiesparend und 
ökologisch saniert, kann sich 
über höhere Zuschüsse und

Förderungen freuen. 

Das Land Tirol, Energie Tirol und 
unsere Gemeinde laden herzlich 
zur Informationsveranstaltung 
„Hol Dir Dein Wohnbaugeld!“ 
am Montag 28. Jänner 2013 um 
19.00 Uhr in Nußdorf-Debant 
ein.
Vorgestellt werden u.a. die neuen 
Förderbestimmungen, die Förder-
höhen und die Voraussetzungen 
für den Erhalt des Fördergeldes. 
Im Anschluss an die Vorträge er-

halten Sie die Mög-
lichkeit einer per-
sönlichen und kos-
tenlosen Beratung 
durch die Exper-
tInnen von Energie 
Tirol und der Wohnbauförderung.

Montag 28. Jänner 2013
Gemeindeforum

Hermann-Gmeiner-Straße 4
9990 Nußdorf-Debant

Beginn 19:00 Uhr

Pensionsversicherungsanstalt PV: Die Sprechtage finden in der Kammer für Arbeiter und Angestellte 
(Beda-Weber-Gasse 22) jeden Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.00 Uhr statt. 

Sprechtage der Sozial-
versicherungen
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Krapfenschnappen, ein 
Zeichen der Mitmenschlichkeit
In den Tagen um Allerheiligen 
zogen in diesem Jahr 30 Kin-
der mit ihren Begleitern von 
Haus zu Haus, um  als Krap-
fenschnapper  finanzielle Hilfe 
für benachteiligte Menschen im 
Kosovo zu erbitten. 
Schwester Johanna Schwab  
bedankt sich von Herzen für 
die Großzügigkeit der Aineter, 
Alkuser und Gwabler, 1690€ 
sind ein Rekordergebnis! 
Heuer können 110 liebevoll 
gestaltete Wunschtraumbriefe, 
gefüllt mit jeweils 10€, an die 
ärmsten Kinder übergeben wer-

den. 
30 Briefe  wurden vom Kin-
dergarten und der Volksschule 
Schlaiten mitgeschickt, danke! 
Mit dem Rest des Geldes wer-
den dringend benötigte Le-
bensmittel vor Ort gekauft, da 
die Aktion “ Christkindl im 
Schachtele“ aus organisato-
rischen Gründen nicht mehr 
durchgeführt werden konnte. 

Den Krapfenschnappern, ih-
ren Begleitern und den groß-
herzigen Spendern sage ich 
im Namen aller Beschenkten 

ein aufrichtiges  Vergelt’s 
Gott.

Die gestrickten Sachen treten 
heuer ihre Reise in die Slowakei 
an. 
Der Grazer Pfarrer Pucher 
betreut dort Roma - Familien, 
die in großer Not leben und 
der Härte des Winters voll aus-
gesetzt sind. 

Vergelt’s Gott für eure 
Mitmenschlichkeit!

Dorli Kofler                                       
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Blumenschmuck  in der Pfarrkirche
Dank für mehr als 30 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit

Etwas ehrenamtlich zu machen ist 
nicht selbstverständlich. Gerade 
in der heutigen Zeit sind immer 
weniger Menschen bereit, eine 
Aufgabe zu übernehmen, ohne 
dafür bezahlt zu werden. Eine 
Pfarrgemeinde lebt aber davon, 
dass Menschen miteinander et-
was aufbauen, sich um den Er-
halt kümmern und pflegen, was 
Generationen vor ihnen schon 
geschaffen haben.
Anna Gritzer hat über 30 Jahre 
lang ihre Talente und ihr Herz für 
den Blumenschmuck in unserer 
Pfarrkirche eingesetzt. Schein-
bar selbstverständlich war unse-
re Kirche immer wundervoll ge-
schmückt. 
Besonders bei Sterbefällen war 
ihre liebevolle Gestaltung bei den 
Aufbahrungen für viele Angehöri-
ge eine große Hilfe und ein Trost 
in den schweren Stunden. 
Unzählige Stunden und Tage hat 
Anna Gritzer mit den Blumen in 

unserer Kirche verbracht – dass 
sie nach so vielen Jahren uner-
müdlicher Tätigkeit diese in die 
Hände anderer legen möchte, ist 
verständlich und wir sind dankbar 
für die vielen Jahre, die sie unse-
re Pfarrkirche verschönert hat und 
ihre Fähigkeiten um Gottes Lohn 
eingesetzt hat. Vergelt’s Gott!
Bedanken möchte ich mich im 
Namen der Pfarrgemeinde aber 
auch bei Maria Außersteiner, 
die gemeinsam mit Anna Gritzer 
den Blumenschmuck gestaltet hat 
und bereit ist, dies auch weiterhin 
zu tun. 
Es war nicht einfach, Helferinnen 
zu finden und so freut es mich 
umso mehr, dass Cilli Gomig, 
Maria Monitzer, Monika Küng, 
Elsa Volkan und Sabine Grimm 
gemeinsam mit Maria Außerstei-
ner die Blumen gestalten werden. 
Auch dass sich Frau Anni Kühr 
und Karin Küng bereit erklärt 
haben, die Aufbahrungen zu 

übernehmen, freut mich sehr. 
So danke ich allen von Herzen für 
ihre Bereitschaft und ihren Einsatz 
für unsere Pfarre. Natürlich sind 
neue Helfer und Helferinnen je-
derzeit willkommen.

Euer Pfarrer Wieslaw Wesolowski

Der imposante Kirchenschmuck an-
lässlich der Primiz von Ferdinand Pittl

Erster Babytreff

Auf Initiative einiger engagierter Mütter fand Ende November 
im Schützenlokal der erste Babytreff statt. Das Angebot wurde 
von vielen Müttern angenommen, um in gemütlicher Runde zu 
spielen, sich zu unterhalten und sich besser kennen zu lernen.

Fotos: Baumann Monika

Foto: J. Obertscheider
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Musikkapelle Ainet
“Jede Institution funktioniert nur 
dann optimal, wenn alle gut mit 

sich selbst umgehen.“

Liebe Aineterinnen und Aineter!
In diesem Zitat steckt - meiner Mei-
nung nach - sehr viel Wahrheit. Als 
Vereinsobmann liegt mir besonders 
viel daran, dies auch umzusetzen. 
Die vielen unterschiedlichen Inter-
essen jedes einzelnen Vereinsmit-
glieds, unterschiedliche Alters-  und 
Berufsschichten, ein reichhaltiges 
Freizeitangebot sowie immer höhe-
rer Leistungsdruck in Schule oder 
Beruf sind eine ständige Belastung, 
der wir ausgesetzt sind.
Unser Ausschuss - allen voran der 
neue Kapellmeister Norbert Ober-
hauser - ist ständig bestrebt, ein 
gut funktionierendes Vereinsleben 
intakt zu halten.
Seit der letzten Jahreshauptver-
sammlung Ende Jänner 2012 ha-
ben wir einen neuen Ausschuss. 

Es freut mich, dass alle Positionen 
besetzt werden konnten und das 
Abstimmungsergebnis bei fast allen 
Funktionären einstimmig ausfiel. 

Nach einer kurzen Probenphase 
gab es Ende Februar gleich die 
erste Ausrückung zur Visitation des 
Bischofs der Diözese Innsbruck. 
Gemeinsam mit der Schützenkom-
panie Ainet und den Fahnenabord-
nungen (Freiwill. Feuerwehr, Schüt-
zen und Kameradschaftsbund) aus 
unserem Seelsorgeraum Vorderes 
Iseltal bereiteten wir Dr. Manfred 
Scheuer einen landesüblichen 
Empfang am Aineter Kirchplatz.
Leider mussten wir heuer am 09.04. 
auch ein wenig erfreuliches Ereig-
nis umrahmen - wir erwiesen dem 
langjährigen Musikanten Hermann 
Gander am Ostermontag die letzte 
Ehre und geleiteten ihn zu Grabe.
Am Samstag 28.04. gab es dann 
mit unserem Frühjahrskonzert den 

ersten musikal. Höhepunkt der lau-
fenden Saison.
Vor zahlreichem Publikum aus Ainet 
und auch von auswärts konnten wir 
unsere einstudierten Konzertstücke 
erstmals präsentieren. Dieser feier-
liche Rahmen wurde auch wieder 
genutzt, um einige Jungmusiker-
leistungsabzeichen zu vergeben. 
Martina Tabernig und Silvano Gli-
ber legten die Prüfung in BRONZE 
und Clemens Lenzhofer jene in SIL-
BER ab. Flügelhornist Marcel Wink-
ler erspielte sich sogar das JMLA in 
GOLD, bekam dies aber erst beim 
Bezirksmusikfest überreicht. Herzli-
che Gratulation nochmals an un-
sere NachwuchsmusikantInnen!

In weiterer Folge rückten wir bei 
zahlreichen kirchlichen Anlässen 
sowie Frühschoppen- bzw. Abend-
konzerten in Ainet und Umgebung 
aus. Nennenswert sind auf alle Fäl-
le die Feierlichkeiten rund um die 
Primiz unseres jungen Aineter Pries-
ters Ferdinand Pittl. Die Umrah-
mung dieses schönen Festes war 
für uns eine große Ehre!

Einen schönen Konzertabend erleb-
ten wir in der zweiten Sommerhälfte 
in Scheffau am Wilden Kaiser. Trotz 
anhaltendem Regenschauer wäh-
rend des ganzen Tages traten wir 
am Donnerstag, den 16.08., die 
Busfahrt Richtung Nordtirol an. Der 
Wettergott hatte Gnade mit uns - je 
näher wir Scheffau kamen, umso 
schöner wurde das Wetter. Schließ-
lich konnten wir am schönen Dorf-
platz vor zahlreichem Publikum 
und toller Kulisse ein schneidiges 
Konzert darbieten. Danke auch an 
den „Iseltaler Tauernwind“, der den 
Heimatabend in Scheffau mit flotter 
Volksmusik mitgestaltet hat.

Der neu gewählte Ausschuss:
1. Reihe v.l.: Bürgermeister Mag. Karl Poppeller, Kassier Alfons Lukasser, Ka-
pellmeister Norbert Oberhauser, Schriftführer Stv. Kai Putzhuber, Jugendrefe-
rent Stv. Patrick Monitzer, Jugendreferentin Stv. Lena Girstmair, Jugendrefe-
rent/Kapellmeister Stv. Robert Gomig 
2. Reihe v.l.: Zeugwart Markus Pramstaller, Kassier Stv. Sabrina Scherer, 
Schriftführerin Lisa Tabernig, Zeugwart Stv. Andreas Gliber, Obmann Stv. Ste-
fan Gliber, Pfarrer Wieslaw Wesolowski,  Obmann Christian Gander, schei-
dender Kapellmeister Michael Mattersberger

Foto: MK Ainet
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Unseren musikal. Schlusspunkt 
setzten wir vor der traditionellen 
Umrahmung der Gräberbesuche 
zu Allerheiligen mit einem Früh-
schoppenkonzert beim Oktoberfest 
vom Brauerei-Wirt Arthur Wieser. 
Der erste Teil dieses Konzertes wur-
de im Radio Osttirol live übertra-
gen und konnte somit auch von 
vielen Hörern zuhause mitverfolgt 
werden.
Damit ist unser ereignisreiches Jahr 
2012 aber noch nicht zu Ende. Ne-
ben der Gestaltung von Roraten, 
Messen und div. Weihnachtsfeiern 
mit unterschiedl. Ensembles aus 
unserer Musikkapelle werden wir - 
wie bereits seit vielen Jahren - auch 
die Sternsinger wieder tatkräftig un-
terstützen.

Aus privaten, beruflichen oder an-
deren Gründen verlassen leider 
immer wieder Musikantinnen und 
Musikanten den Verein. Obwohl 
es nach wie vor Mitglieder gibt, 
die 20 Jahre oder bereits länger in 
der Kapelle aktiv sind, wird es im-
mer schwieriger Vereinsmitglieder 
auf lange Zeit zu halten. Damit wir 
dem entgegesteuern können, sind 
wir seit vielen Jahren bemüht junge 
Talente an das Erlernen eines Mu-
sikinstrumentes heranzuführen. Da 
der Weg vom Start der Ausbildung 
bis zur Stütze im Verein jedoch eini-
ge Jahre dauert, kann es ab und zu 
auf einzelnen Instrumentengruppen 
Engpässe geben. 

Ich könnte nun 
viele Aineterin-
nen und Aine-
ter aufzählen, 
die bereits ein 
Instrument ge-
spielt haben 
und im Verein 
aktiv waren, 
aber aus ir-
gendwelchen 
Gründen keine 
Freude mehr 
daran hatten. 
Vielleicht hat 

sich dies mittlerweile wieder geän-
dert und der/die eine oder andere 
hat wieder Lust aufs Musizieren be-
kommen?? 
An diejenigen richte ich folgen-
den Appell:  
Zögere nicht lange und melde 
dich bei mir oder einem anderen 
Ausschussmitglied - in einem Ge-
spräch können viele Fragen beant-
wortet werden! Du kannst natürlich 
auch gerne mal bei einer Probe 
vorbeischauen!

Bevor ich nun 
allen Marke-
tenderinnen, 
Musikantinnen, 
Mus ikan ten, 
Aineterinnen 
und Ainetern 
b e s i n n l i c h e 
Feiertage und 
ein gesegne-
tes neues Jahr 
wünsche, darf 
ich noch Fol-
gendes ankün-
digen: 
Wie seit vielen 
Jahren bereits 
Tradition, fin-
det auch heu-
er wieder ein 
Stefaniball der 
Musikkapelle 
Ainet statt, der 
zur ersten gro-

ßen Bewährungsprobe für unseren 
neuen Ausschuss wird. Für ein ab-
wechslungsreiches Programm wur-
de wieder gesorgt:
Ab 16.00 Uhr findet ein “Musikan-
tenhoagascht“ mit Kurt & Martha, 
den Plöck Mandern, den Rotspitz-
lern und den Girstmair-Soatnzu-
pfern statt. Ein Highlight wird si-
cher die Multimedia-Vorführung  
“Volksmusik - einst & heute“. 
Wieder mit dabei ist die TRENDY-
BAR mit antialkoholischen Ge-
tränken und es gibt eine große 
TOMBOLA mit tollen Preisen. Als 
Hauptact tritt ab 20.30 Uhr das 
“Goldried-Quintett“ auf.

Allen Ehrenmitgliedern, Hel-
fern, unterstützenden Mitglie-
dern, Sachspendern, Loskäu-
fern und Ballbesuchern darf 
ich bereits jetzt ein herzliches 
„Vergelt`s Gott“ aussprechen.

Mit musikalischen Grüßen
Christian Gander

Obmann MK Ainet

Silvano Gliber und Martina Tabernig errangen das Leistungs-
abzeichen in Bronze und Clemens Lenzhofer das in Silber

Foto: Kai Putzhuber
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Firstfeier und Kameradschafts-
abend der FF Ainet
Am Samstag, dem 17.11.2012, lu-
den der Bürgermeister und die Feu-
erwehr zur Firstfeier für das neu er-
richtete Feuerwehrhaus in Alkus und 
gleichzeitig zum Kameradschafts-
abend der Feuerwehrkameraden 
in den Gemeindesaal Ainet ein. Es 
konnten neben Bürgermeister Mag. 

Karl Poppeller zahlreiche Ehrengä-
ste, wie Gemeinderäte, BFK Her-
bert Oberhauser, BFI Stefan Hans, 
ABI Friedl Obertscheider, Fahrzeug-
patinnen und Vertreter der ausfüh-
renden Baufirmen begrüßt werden. 
Bürgermeister Poppeller berichtete 
in seiner Ansprache ausführlich über 
den derzeitigen Stand beim Bau 
des FF-Hauses Alkus und über die 
nächsten Baumaßnahmen. Er teilte 
mit, dass mit einer Fertigstellung im 
Herbst 2013 zu rechnen ist.
Weiters gab er bekannt, dass die 
Auslieferung des neu gekauften 
Fahrzeuges Typ Mercedes Sprinter 
519 im April 2013 geplant ist.
Der Bürgermeister nutzte nochmals 
die Gelegenheit, den beiden Be-
werbsgruppen für die erfolgreiche 
Teilnahme am Bundesbewerb in 
Linz zu gratulieren. Besonders unter-

strich er die Leistung der „Olympia-
gruppe“, welche einen 2. und einen 
3. Platz nach Hause holen konnte. 
Er wünschte ihnen schon jetzt alles 
Gute für die Teilnahme bei der Feu-
erwehrolympiade in Mühlhausen 
in Frankreich, welche im Juli 2013 
stattfinden wird.
Zum 65. Geburtstag am 
23.11.2012 unseres langjährigen 
Feuerwehrkommandanten und der-
zeitigen Abschnittsinspektors, Friedl 
Obertscheider, wurde seitens der 
Gemeinde und der Feuerwehr aufs 
Herzlichste gratuliert.
Dank ausgezeichneter Verpflegung 
und ausreichendem Getränkevorrat 
zogen sich die Feierlichkeiten bis in 
die frühen Morgenstunden hin.

Andreas Mühlburger
 Kommandant

Der Bürgermeister gratuliert Friedl 
Obertscheider zum 65. Geburtstag

Foto: Roland Kendlbacher

Goldenes Leistungsabzeichen

Oberlöschmeister Reinhard Putzhuber (hintere Reihe, 5. von links) hat im November an der Landesfeuerwehr-
schule in Telfs die Prüfungen für das Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold erfolgreich abgelegt.  In insgesamt 
sieben Stationen wurden Wissen und Können in allen Bereichen des Feuerwehrwesens überprüft. Dabei war die 
12-stündige nervliche Anspannung immens hoch. Wir gratulieren Reinhard zur bestandenen Prüfung ganz herz-
lich! Das Foto zeigt alle Osttiroler Feuerwehrmänner, die die Prüfung absolviert haben.                  Foto: Feuerwehr
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Sportunion Raiffeisen Ainet
Sektion Tennis

Die Sektion Tennis kann wieder 
auf eine sehr erfolgreiche Saison 
zurückblicken. In der Tennissaison 
2012, die auf Grund der idealen 
Wetterverhältnisse bereits im April 
begonnen  werden konnte, wur-

den insgesamt 46 Saisonkarten 
verkauft. 28 Herren, 8 Damen 
und 10 Jugendliche bzw. Kinder 
nützten die Gelegenheit, diesen 
wieder in Mode gekommenen 
Trendsport auf unserer gepfleg-
ten schönen Anlage auszuüben.  
Die vom Sektionsleiter Baumann 
Michael bestens organisierten 
Turniere und sonstigen Veran-
staltungen wurden von allen 
Saisonkartenbesitzern gut ange-
nommen. So gab es nach kurzer 
Einspielphase ein Eröffnungsdop-
pelturnier und in den Monaten 
Mai bis Juni fand wieder das be-
liebte Hobbyturnier mit insgesamt 
24 Teilnehmern statt. Bei diesem 
Hobbyturnier werden die Teilneh-
mer nach Spielstärke in Grup-
pen eingeteilt und in der Gruppe 

spielt dann jeder gegen jeden. So 
haben auch die nicht so starken 
Spieler bzw. Spielerinnen die Ge-
legenheit, einmal gegen die Be-
sten des Vereines zu spielen. Die 
Besten wurden dann nach der 
turnierfreien Sommerpause in ei-
ner Vereinsmeisterschaft ermittelt. 
Am Start waren 20 Herren und 
8 Damen. Bei den Herren sieg-
te Michael Baumann vor Ewald 
Ferner-Ortner und Andi Taber-
nig. Marlies Tabernig war bei den 
Damen erfolgreich. Sie siegte vor 
Gusti Ferner-Ortner und Moni-
ka Baumann. Im Herbst wurde 
dann noch als Abschluss ein Jux-
Doppelturnier mit Partnerwechsel 
durchgeführt. Nach Beendigung 
der Spielsaison  wurde mit der 
dringend notwendigen Teilsanie-
rung beider Plätze durch die Fa. 
Tennisbau Keuschnig  begonnen. 
Die Fertigstellung erfolgt dann 
im Frühjahr 2013. Herzlichen 
Dank an die Gemeinde Ainet für 
die finanzielle Unterstützung für 
dieses Bauvorhaben. Bedanken 
möchten wir uns auch bei der Fa. 

Podesser Baustoffe, die uns je-
des Jahr eine Palette Tennissand 
kostenlos zur Verfügung stellt, 
sowie bei der Waldgenossen-
schaft Iseltal für Tennisbälle und 
bei Gander Markus für die Ple-
xiverglasung bei der Tennishütte. 
Finanzielle Unterstützung erhält 
die Sektion auch noch vom Spar-
markt Ainet - Meixner Monika.
 In der Sektion Tennis wird aber 
nicht nur Tennis gespielt. So 
nahm die Sektion sehr erfolgreich 
mit einem Boot beim 2. Ostti-
roler Rafting Grand Prix am 25. 
August teil und belegte den aus-
gezeichneten 2. Platz. Bei allen 
Saisonkartenbesitzern besonders 
beliebt ist dann der eigentliche 
Saisonabschluss, ein Törggele-
Abend in der Jausenstation Mühl-
burger in Oberleibnig. Dort wird 
dann bis spät in die Nacht über 
tolle Ballwechsel, verlorene oder 
gewonnene Matches und allerlei 
Sonstiges gefachsimpelt .

Harald Saiger
Obman Sportunion Ainet

Vereinsmeister 2012, v.l.: Ewald Fer-
ner-Ortner, Michael Baumann und 
Andreas Tabernig

Teilnahme am Rafting Grand Prix 2012                              Fotos: Union
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Essen auf Rädern
Nahrung ist die Energiequelle für 
unseren Körper. Gerade für Senio-
rinnen und Senioren ist ein gesun-
des und nahrhaftes Essen wichtig. 
Ein Mittagessen von „Essen auf 
Rädern“ kann diese Versorgung 
auch im Alter sicherstellen. Es lei-
stet damit einen wichtigen Beitrag 
zur Erhaltung der Gesundheit und 
zur Vorbeugung von Mangelernäh-
rung. Dieses im Alter sehr häufige 
Problem wird oftmals nicht als sol-
ches erkannt oder beachtet. Hinter 
Symptomen wie Müdigkeit, allge-
meiner Schwäche, Antriebslosigkeit 
und Gewichtsabnahme - oftmals 
als „Altersschwäche“ bezeichnet – 
verbirgt sich in vielen Fällen eine 
Unterversorgung mit Energie und/
oder essenziellen (lebensnotwendi-
gen) Nährstoffen

Eine vollständige Mahlzeit selbst zu 
kochen erfordert allerdings gerade 
von älteren Menschen häufig viel 
Einsatz, Kraft und Konzentration. 
Die Gründe dafür sind vielfältig: 
Sie reichen vom Wunsch, die Spei-
sen nicht mehr selbst zubereiten 
zu müssen, über Zeitmangel bis 
hin zu nachlassenden Fähigkeiten, 
die es nicht mehr erlauben, selbst 
zu kochen. Weiter Ursachen sind  
Kau- und Schluckbeschwerden, 
Prothesen, die nicht richtig sitzen 
und die betroffenen Senioren zu 
Tütensuppen und Puddingpulver 
greifen lassen. Wichtige Nährstoffe 
wie Eiweiß, Vitamine und Minerale 
bleiben auf der Strecke.

Mit dem Service „ Essen auf Rä-
dern“ liefert der Sozialsprengel täg-
lich oder an einzelnen Tagen der 
Woche warme Mahlzeiten direkt 
ins Haus. Die Essenszubereitung 
erfolgt im Wohn- und Pflegeheim 

Lienz durch regionale saisona-
le Lebensmittel. Die Lieferung der 
Speisen wird derzeit von unseren 
ehrenamtlichen Mitarbeitern Tho-
mas Amort und Huemer Gottfried 
bewältigt.  Die Möglichkeit, im Al-
ter im eigenen Wohnraum leben 
zu können, ist für viele Seniorinnen 
und Senioren ein wesentlicher Bei-
trag zu Wohlbefinden und Lebens-
qualität. Zudem trägt ein ausgewo-
genes Mittagsverpflegungsangebot 
wesentlich zur Deckung des Nähr-
stoffbedarfs bei. Es kann nur dann 
kostengünstig angeboten werden, 
wenn die Zustellung auf ehrenamt-
licher Basis erfolgt

„Ich freue mich jedes Mal auf mei-
ne Tour - die freundlichen Gesich-
ter wiederzusehen und zu wissen, 
dass man einen wichtigen Teil im 
Alltag der Menschen einnimmt. 
Die meisten warten bereits an der 
Tür auf uns. Ein kleiner Plausch 
darf dabei natürlich nicht fehlen. 
Wir erhalten so auch einen guten 
Einblick in das Wohlbefinden und 
den Gesundheitszustand der Leu-
te.“
Freiwilliger Mit-
arbeiter von Es-
sen auf Rädern

Wer sich vor-
stellen kann, 
ehrenamtliche 
Arbeit zu lei-
sten, etwas Zeit 
im Dienste der 
Mitmenschen 
zu opfern und 
bei der Zustel-
lung der Es-
sen zu helfen, 
möge sich bitte 
melden.

Aufgaben:
•	 Zustellung einer Mahlzeit 
	 an die Essensbezieher mit 
	 Firmenauto
•	 Agieren als soziale Kon-
	 taktperson im Rahmen der 
	 Essenszustellung

Voraussetzungen:
•	 Führerschein der Klasse B
•	 Pünktlichkeit
•	 Verlässlichkeit
•	 Gewissenhaftes Arbeiten

Persönliche Vorteile:
•	 sinnvolle Freizeitgestal-
	 tung
•	 Erweiterung der sozialen 
	 Kompetenz
•	 Anerkennung und Wert-
	 schätzung

Auskünfte erteilt der 
Sozialsprengel Lienz-Land:

Dorfstraße 37, A-9907 Tristach
T: 04852 65550
M: 0664 3336292
lienz-land@sozialsprengel.info

www.sozialsprengel.info
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Unsere Rotkreuz-Servicestelle informiert, berät und kümmert sich um 
Ihre Anliegen

•	 Sie wählen den Notruf 144 (ohne Vorwahl), wenn Sie einen Notfall haben und dringend einen 
Rettungswagen oder Notarzt benötigen!
•	 Sie wählen die Krankentransportnummer 14844 (ohne Vorwahl), wenn Sie einen Krankenwagen 
für eine Fahrt in ein Krankenhaus oder zum Arzt benötigen!
•	 Für alle weiteren Hilfeleistungen, Unterstützungen, Informationen und Anfragen wählen Sie die 
Nummer 04852-62321 unserer NEU ERÖFFNETEN Servicestelle!  

Zu den Aufgaben unserer Servicestelle zählen:
•	 Betreuter Fahrdienst (… mit uns sind Sie wieder mobil):
	 Neben den täglichen Fahrten nach Innsbruck und Klagenfurt zählen wir dazu auch Serientrans- 
	 porte (z.B. für Strahlenpatienten, Dialyse und Chemotherapie usw.), Roll- und Tragstuhl-Transporte  
	 (gedacht für Menschen mit körperlicher Beeinträchtigung zu privaten und /oder Arzt-Terminen),  
	 Heim- und Rückholtransporte (für Gehend- oder Liegend-Patienten) und/oder Hilfeleistungen  
	 (im/um den häuslich-privaten Bereich)
•	 Betreuung unserer unterstützenden Mitglieder
•	 Beratung über Betreutes Reisen 
•	 Kontaktvermittlung Krisenintervention
•	 Besuchsdienst (… gegen Einsamkeit)
•	 Jugendgruppen (… der Jugend gehört die Zukunft) - Ansprechmöglichkeit
•	 Termine Blutspenden (… ein kleiner Stich für ein Leben)
•	 Hausnotruf und „ NEU“ Hausnotruf mobil (… mit uns sind Sie nie allein)
•	 Essen auf Rädern (… Ihr Koch auf 4 Rädern), gemeinsam mit dem Sozialsprengel
•	 Team Österreich Tafel – Ausgabe von Lebensmitteln immer samstags ab 19:00 Uhr in der ÖRK- 
	 Bezirksstelle Osttirol (… wenn Hunger zum Problem wird)
•	 Bewegung „zum Wohlfühlen“ ist Leben (… wer sich bewegt, bleibt länger fit), während der Schul- 
	 zeit immer montags um 16:00 Uhr (Schulzentrum Lienz/Nord) 

Die Herausforderungen an Regionen und Gemeinden werden zunehmend größer. Die Notwendigkeit der 
sozialen Betreuung – vor allem für ältere Mitmenschen - soll effizient und in bestem Einvernehmen inner-
halb der vorgegebenen Modelle (Vernetzung mit Krankenanstalten, Wohn- und Pflegheimen, den prakt. 
Ärzten, den Sprengeln usw.) erfolgen. 

Wir wollen uns diesem Prozess nicht verschließen! 

Wir sind dabei, vorhandene Strukturen zu nützen und sie entsprechend nachhaltig weiter zu entwickeln 
– mit der Rotkreuz-Servicestelle möchten wir diese Vorgaben auch umsetzen.

Rotkreuz-Servicestelle
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Fotorückblick 2012

Fotos auf dieser Seite von: Fam. Mühlburger, Nina Staller, Franz Grimm, MK Ainet

Dorfmeisterschaft 2012

Die Schützen gratulieren Mathias Mühlburger zum 
80. Geburtstag

Sternsinger unterwegs 

Neuwahlen bei der Musikkapelle Ainet: der neue Ausschuss
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Fotos auf dieser Seite von: Daniela Saiger, Kameradschaft, Josef Obertscheider, VS Ainet

Rodelpartie der Sportunion - Kinderturnen Jahreshauptversammlung der Kameradschaft

Bischofsvisitation im Februar 2012
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Fotos auf dieser Seite von: Robert Gomig, Fam. Tabernig, Daniela Saiger, Feuerwehr

Rodelnachmittag der JungmusikantInnen Große Erfolge für den Schirennläufer Nicolas Tabernig

Faschingstreiben in Ainet, organisiert von der Sportunion

Die Singnachmittage in Alkus beim Schöpfer Herbert sind im-
mer wieder sehr gut besucht

Erfolgreiche Atemschutzleistungsprüfung in Silber 
für Florian Lenzhofer, Martin Volkan und Roland 
Kendlbacher
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Fotos auf dieser Seite von: Lois Gomig, Kai Putzhuber, Hinterbergler Theatergruppe, Mag. Klaus Lukasser

Theateraufführungen 2012

Beim Frühjahrsputz halfen viele Freiwillige der 
Aineter Vereine, und der Volksschule Ainet mit

Überreichung der Jungmusikerleistungsabzeichen an Martina Tabernig, 
Silvano Gliber und Clemens Lenzhofer

Unmengen an Kehrsplit als Folge des stren-
gen Winters 2011/2012
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Fotos auf dieser Seite von: Ludwig Pedarnig, Lois Gomig, Daniela Saiger, privat

Fam. Tabernig beim 
Musikschulkonzert im 
Gemeindesaal

Die Schützen gratulieren Peter Paul Putzhuber zum 70er
Riskanter Klaviertransport für das Musikschulkonzert

Die Erstkommunionkinder mit Religionslehrer Oswald Lukasser, Pfarrer Wieslaw Wesolowski, Pastoralassistentin 
Maria Radziwon und MinistrantInnen

Norbert Keim: Landessieger beim Europa-Quiz
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Fotos auf dieser Seite von: Ruth Holzer, Lois Gomig, Claudio Grimm, Fam. Putzhuber

Schulchor der VS bei der Erstkommunion

Landessieg für FF Ainet in Waidring

Herz-Jesu-Fest: Ehrungen für Mathias Mühlburger, Wal-
ter Heu und Josef Holzer

Ferdinand Pittl wird zum Priester geweiht

Musikkapelle bei der Defilierung beim Bezirksmusikfest inj Tristach
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Fotos auf dieser Seite von: Fa. Podesser, Lois Gomig, Daniela Saiger, Kai Putzhuber, Ruth Holzer

Tag der offenen Tür in der Fa. Podesser

Dreharbeiten für den Film „Herzschnitt“

Kinder-Sportspiele der SportunionCambridge-Certifikate für Aineter SchülerInnen

Metal-Camp 2012
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Fotos auf dieser Seite von: Josef Obertscheider

Primiz 2012
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Fotos auf dieser Seite von: Peter Greinhofer, Lois Gomig, Hildegard Lanser

Ministrantenausflug

Vorbildliche Betreuung der Tourismuseinrichtungen durch Peter Greinhofer, Herbert Schöpfer und Albert Frotschnig
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Fotos auf dieser Seite von: Lois Gomig, Theatergruppe, Fam. Baumann, Roland Kendlbacher

Baubeginn Feuerwehrhaus in Alkus
Aufräumarbeiten nach dem Murenabgang im August

Ausflug der Hinterbergler Theatergruppe zur Karlsbaderhütte

Tennisturnier der Union Ainet-Poly

3. Platz für FF Ainet beim Bundesbewerb in Linz 
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Fotos auf dieser Seite von: Lois Gomig, Land Tirol, privat

Archäologische Grabungen beim Alkuser See

Die Schützen gratulieren Ingrid Podesser 
zum 70. Geburtstag

Schulbeginn 2012/2013: Schulstart für 10 Schülerinnen und Schüler, mit Klassenlehrering VD OSR Wulfenia Volcan, 
VOL Angelika Mühlburger, VL Andrea Blasisker und Dipl.-Päd. Katrin Lobenwein

Tag des Ehrenamtes: Überreichung der Vereinsehrennadel an Josef Gliber und Josef Wibmer durch LH Günther Platter
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Fotos auf dieser Seite von: Landjugend, Roland Kendlbacher, Daniela Saiger, Regina Unterguggenberger

Neuwahlen bei der Landjugend Ainet

Helferinnen beim Kameradschaftsabend der Feuerwehr Monika Meixner wird neue Postpartnerin

Fleißige Helferinnen beim Adventkranzbinden

Adventbasar
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Volksschule 2012

Rodeltag mit Partnerschule in Welsberg

Instrumentenvorstellung

Bodypercussion-Vorstellung

Fröhliches Faschingstreiben

Lesefest der Erstler und Zweitler

Waldlehrgang mit Waldaufseher

Bischofsbesuch bei der Innsbruckfahrt
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Schnuppertag in der Volksschule: Die Kindergartler werden abgeholt

Schulbeginn 2012: links erste und zweite Schulstufe, rechts dritte und vierte Schulstufe

Die VS Ainet leistet heuer wieder einmal einen Beitrag zur „Gesunden Jause“: Vierzehntägig liefert Obst-
bauer Kuenz aus Dölsach 1 Kiste Äpfel, Walter Heugenhauser vom Raftingcamp sponsort. 
Den Probelauf mit den beiden ersten Apfelkisten im Herbst unterstützte Fam. Gritzer Roland / Gwabl. 
Seither genießen unsere SchülerInnen täglich frische, saftige, wohlschmeckende Äpfel, Apfelstückchen 
oder –spalten.

Fotos von: Volksschule Ainet, Lois Gomig, Kindergarten

Ein dreiwöchiges Blockpraktikum absolvierte 
Lehramtskandidatin Birgit Gliber in der VS Ai-
net, 3./4. Stufe.
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Kindergarten 2012
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Kinderkrampus 2012 : Die Kindergartenkinder gestalten eine tolle Nikolausfeier

Fotos von: Kindergarten, Daniela Saiger
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April 1916: Die Aineter Tratte - ein 
Heerlager für tausende Soldaten!
Dass der Erste Weltkrieg neben den mensch-
lichen Tragödien, 28 Gefallene bzw. Vermis-
ste allein aus unserer Gemeinde kehrten nicht 
mehr heim, auch der einheimischen Bevölke-
rung abseits der Front viele Opfer abverlangte, 
ist fast schon in Vergessenheit geraten. 

So standen alle, die mit ihren Ersparnissen 
Kriegsanleihen gezeichnet hatten, nach dem 
Krieg mit leeren Händen da. Ein einschneiden-
des Erlebnis für Ainet war die Einquartierung 
von großen Truppenteilen vor der großen Früh-
jahrsoffensive im Mai 1916. 
Die Offiziere wurden, so weit möglich, in den 
Häusern, die Mannschaft in Zelten und Barac-
ken untergebracht. 
Die „Baracke“ auf der Tratte, in welcher die 
Familie Muser bis in die 70er-Jahre wohnte, 
war das letzte Relikt aus dieser Zeit.

Zwei Fotos und eine Feldpostkarte sind 
weitere Zeugnisse aus dieser Zeit:

Das Ehepaar Johann und Notburga Egger mit ihren Töchtern und Soldaten der Monarchie vor dem Haus beim „Alber“.                                                
Foto für die Digitalisierung zur Verfügung gestellt von Fam. Kendlbacher

Adolf Schärf, Bundespräsident von 1957 - 1965, er 
diente im I. Weltkrieg als „Einjährig Freiwilliger“, be-
schreibt in seiner Selbstbiografie „Erinnerungen aus 
meinem Leben“ auf Seite 39 diesen Zeitabschnitt: 

Gomig Lois, Chronist
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Beim „Schmied“ ist bei Reparaturarbeiten nach 96 Jahren die unten abgebildete Feldpostkarte zum Vor-
schein gekommen. Franc Zavratnik aus Luttenberg, Altstraß 69 (ehem. Untersteiermark, heute Slowenien), 
schrieb an Franc Kocjan, der beim K.u.K Infanterieregiment Nr. 87diente, diese Einheit war April/Mai 
1916 in Ainet stationiert, Poststempel 25.4.1916

„Zu Beginn meines Schreibens grüße ich Sie herzlich und wünsche Ihnen Gesundheit und Frieden. Mein 
Wunsch ist es, dass sich Gott gnädig erweist, sodass wir uns bald sehen. Ich empfehle Sie täglich im Gebet 
dem Heiligen Franziskus an, damit er Sie wieder in unser liebes Land zurückführe. Auch meine Großmutter 
grüßt Sie [...] herzlich und wünscht Ihnen Gesundheit, auf dass man sich bald wiedersieht. Auch ich reiche 
Ihnen aus fernen Ländern die Hand und verabschiede mich von Ihnen[.] Mit Gott [...] Franc Zavratnik.“ 
Für die Digitalisierung Verfügung gestellt von Fam. Mair vlg. Schmied, 
übersetzt aus dem slowenischen von Mag. Dr. Hubert Bergmann, Akademie der Wissenschaften.

Soldaten der Monarchie beim „Messner“.         Foto für die Digitalisierung zur Verfügung gestellt von Annemarie Messner

Es gilt weiterhin die Bitte, Fotos, Ansichtskarten, Sterbebilder usw. der Gemeindechronik für Dokumentati-
onszwecke zur Verfügung zu stellen. Es sollte kein Bild, wenn auch die darauf dargestellten Personen oder 
der abgebildete Anlass unbekannt sind, beim Altpapier oder im Müllsack landen.



Datum Veranstaltung Veranstalter Ort

26.12.2012 Stefaniball Musikkapelle Ainet Gemeindesaal

30.12.2012 Jahreshauptversammlung Freiwillige Feuerwehr Ainet Gemeindesaal

05.01.2013 Er & Sie Rodeln Freiwillige Feuerwehr Ainet Daberbach

13.01.2013 Rodeln in Oberalkus (voraussichtlicher Termin) alcus800quabel Rodelweg Alkus

19.01.2013 Dorfmeisterschaft Sportunion Ainet Sportgelände Ainet

26.01.2013 Jahreshauptversammlung Musikkapelle Ainet

27.01.2013 Pfarrcafe nach dem Sonntagsgottesdienst Pfarrgemeinderat Volksschule Ainet

27.01.2013 Jahreshauptversammlung Kameradschaft Ainet u. Umg. Gemeindesaal

09.02.2013 Kinderfaschingsfeier (nachmittags) Sportunion Ainet Raftingcamp Heugenhauser

09.02.2013 Faschingsfeier (abends) Sportunion Ainet Raftingcamp Heugenhauser

11.02.2013 bis 14.02.2013 Schikurs Sportunion Ainet

15.02.2013  + 16.02.2013 Zimmergewehrschießen Schützenkompanie Ainet Schützenlokal

17.02.2013 Pfarrcafe nach dem Sonntagsgottesdienst Pfarrgemeinderat Volksschule Ainet

22.02.2013  + 23.02.2013 Zimmergewehrschießen Schützenkompanie Ainet Schützenlokal

24.02.2013 Jahreshauptversammlung Schützenkompanie Ainet Gemeindesaal

01.03.2013  + 02.03.2012 Zimmergewehrschießen Schützenkompanie Ainet Schützenlokal

08.03.2013  + 09.03.2012 Zimmergewehrschießen Schützenkompanie Ainet Schützenlokal

10.03.2013 Singen in Alkus alcus800quabel Berggasthaus Schöpfer

10.03.2013 Pfarrcafe nach dem Sonntagsgottesdienst Pfarrgemeinderat Volksschule Ainet

15.03.2013  + 16.03.2013 Zimmergewehrschießen Schützenkompanie Ainet Schützenlokal

17.03.2013 Zimmergewehrschießen - Preisverteilung Schützenkompanie Ainet Gemeindesaal

22.03.2013 Unteralkuser Kirchtag Ortsbauernschaft Unteralkuser Kirchl

22.03.2013  + 23.+24.03.2013 Theateraufführungen Hinterbergler Theatergruppe Gemeindesaal

31.03.2013 Theateraufführungen Hinterbergler Theatergruppe Gemeindesaal

01.04.2013 Theateraufführungen Hinterbergler Theatergruppe Gemeindesaal

05.04.2013  + 06. + 07. 04.2013 Theateraufführungen Hinterbergler Theatergruppe Gemeindesaal

12.04.2013  + 13 + 14.04.2013 Theateraufführungen Ersatztermin Hinterbergler Theatergruppe Gemeindesaal

14.04.2013 Pfarrcafe nach dem Sonntagsgottesdienst Pfarrgemeinderat Volksschule Ainet

21.04.2013 Erstkommunion Pfarre Ainet Pfarrkirche Ainet

27.04.2013 Frühjahrskonzert Musikkapelle Ainet Gemeindesaal

01.05.2013 Maibaumfest (Beginn und Ende Mai) Landjugend Ainet

05.05.2013 Pfarrcafe nach dem Sonntagsgottesdienst Pfarrgemeinderat Volksschule Ainet

05.05.2013 Floriani - Kirchgang der Feuerwehr  Feuerwehr Pfarrkirche Ainet

19.05.2013 Pfarrcafe nach dem Sonntagsgottesdienst Pfarrgemeinderat Volksschule Ainet

30.05.2013 Fronleichnamsprozession 

02.06.2013 Pfarrcafe nach dem Sonntagsgottesdienst Pfarrgemeinderat Volksschule Ainet

08.06.2013 Herz-Jesu-Fest mit Konzert und Schützenehrung Pfarre und Schützen Pavillon Ainet

09.06.2013 Singen in Alkus alcus800quabel Berggasthaus Schöpfer

15.06.2013 Ball zum 40.-jährigen Bestehen der Theatergruppe Hinterbergler Theatergruppe Gemeindesaal

23.06.2013 Pfarrcafe nach dem Sonntagsgottesdienst Pfarrgemeinderat Volksschule Ainet

Veranstaltungskalender 2012/2013

Gemeinde Ainet


